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Arbeiten an der Dauchinger 
Ortsmitte haben begonnen

-h Projekt Nach mehreren Jahren Vorlauf haben Anfang der Woche die Arbeiten 
für die Gestaltung der neuen Ortsmitte in Dauchingen begonnen. Von EricZerm
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E
ine große Tafel an der 
Vorderen Straße in Dau­
chingen weist schon lan­
ge auf das Projekt hin; in 
Dauchingen, bisher ein klassi­

sches Straßendorf, soll auf der 
Fläche, die zwischen der ehemali­
gen Gaststätte „Germania“, der 
Pizzeria „La Trattoria“ und der 
Schule liegt, eine richtige Orts­
mitte entstehen, ein großer Dorf­
platz. Seit wenigen Tagen graben 
jetzt hier die Bagger. Laut Inge­
nieur Rainer Christ von den BIT 
Ingenieuren haben die Arbeiten 
Anfang der Woche begonnen.

Am Montagabend vergab der 
Gemeinderat Dauchingen für die 
neue Ortsmitte den Auftrag für 
die Verlegung der Wasserleitun­
gen. Darüber hinaus gab es grü­
nes Licht für die Anschaffung von 
fünf Fertiggaragen, die als Lager­
raum für die Vereine gedacht sind 
und für drei Fertiggaragen, die - 
kombiniert - als Veranstaltungs­
gebäude zur Verfügung stehen 
sollen. Die ersten fünf Fertiggara- 
gen sind als Ersatz für die Ver­
einsgaragen im Birkenweg 3 ge­
dacht; Die drei anderen Fertigga­
ragen sollen mit Ausgahefens- 
tern und mit Tür und Tor ausge­
stattet sein. „Das Veranstaltungs­
gebäude hat innen keine Zwi­
schenräume und kann so indivi­
duell noch ausgestattet werden“, 
heißt es weiter. Der Gemeinderat 
ermächtigte die Gemeinde mit 
der Ausschreibung und mit der 
Vergabe an den wirtschaftlichs­
ten Bieter. In der Kostenberech­
nung der BIT-Ingenieure vom 
Dezember 2022 sind 87 000 Euro 
netto für die Vereinsgaragen und 
das Veranstaltungsgebäude ent­
halten.

Die Arbeiten für den Bau des Dorfplatzes Dauchingen haben Anfang der Woche begonnen. Foto: Eric Zerm

Jüngst freute man sich in 
Dauchingen über weitere 
400000 Euro direkte Förderung 
aus dem Bund-Länder-Sanie- 
rungsprogramm „Lebendige 
Zentren“. „Durch die erste Förde­
rung 2018 mit 800000 Euro, die 
zweite Förderung 2020 mit wei­
teren 800 000 Euro, die dritte För­
derung 2021 mit weiteren 600 000 
Euro, der vierten Förderung 2022 
mit weiteren 200000 Euro und 
den aktuell bewilligten 400000 
Euro stehen uns somit insgesamt 
2,8 Millionen Euro Sanierungs­
mittel zur Verfügung“, so die 
Gemeinde Dauchingen. „Davon 
wurden bereits rund 2,5 Millio­
nen Euro abgerufen beziehungs­

weise verplant, unter anderem 
für die angelaufene Dorfplatzge­
staltung.“

Die Erschließungsarbeiten 
gingen schon vor mehreren Wo­
chen zum Angebotspreis von gut 
1,6 Millionen Euro an die Strabag 
GmbH aus Villingen-Schwennin­
gen. Der Auftrag umfasst die Erd­
arbeiten, die Tiefbauarbeiten, 
Straßenbauarbeiten und Pflas­
terbau. Für die Entwässerung des 
Platzes werden rund 200 Meter 
Kanalleitungen verlegt. Genauso 
lang werden die Wasserleitun­
gen. Gepflastert werden rund 
3000 Quadratmeter, es werden 
Stellplätze angelegt, Hochbeete 
und Sitzstufen, und der Auftrag

umfasst den Tiefbau für die Be­
leuchtung. Es entstehen Leitun­
gen für eine Brunnenanlage, 
Strom- und Wasserpoller und 
auch Leitungen für eine WC-An­
lage. Nach aktuellem Stand sol­
len die Arbeiten für die Ortsmitte 
im September 2024 abgeschlos­
sensein.

2024
im September soll der Dorfplatz 
in Dauchingen fertig sein.


